
Stadt Aattimarc.
Das Wetter.

Für Maryland und den Tiüril!
Eoluiubia deute bemölkt und wöemee.

Maulad tlares Wetter und frische
Südwinde.

Keilern betrug die höchste Tempe
ralur 2> t'ltad uin 2 Ulir Rachunt
lags und der niedrigste Tliermome-
terstnnd war um 7 Ulir ist'orgeiis 18
Grad.

Fn den ührigeu Glinde?' - Wetter
stationen ivurde folgender niedrigste
Tliermomelerüaud registrirt! Easl-
vart U>, Partland lü, Paslau l I. tili

dann >. ißew chart 18, 'Ailaiilic Eily

IN. Washiiiglou IG R'orsolk 22. Ehar
latte 28. Halieras 2>,Wilminglon 21.
Eliarlesiou 22, Savanuah 28, Facl
sanville 22. Fupilrr lii. Ke West 22,

'Atlanta 22, 'Moiilgomery 2<, zsteiv
Orleans 12, Paleiline 11, Galvesto
in, Korpus Elirisiie 28, Memphis 28,

Eineiniiali 22. PiUsburg 22, Oswego
8, Pussaia 22, Eleveland 22, Tetrait
21, Alpena 22. Marguelte >B. Green
'Bay I I, Elüeago 21, Tnlnlh 22, Sl.
Paul 21, Sl. Louis 21, Kansas Eily
22, Eulalia NN, Hiiron 2N, Bismarck
nn, Willista 2N, Haare NN, Helena
in, Salt Laie (situ Nl, Tenver 28,

North Platte N2, Todge N2. Amarillo
28, Los 'Angeles 7>B,

Eine Anerkennung.
Ter Tamenverein der ?Allgemei

neu Teutschen Greisenheimalli" /.all!
dem ?Teutschen Eoreespondenlen"
durch seine Präsidentin Frau Louise
Heiiiiigliansen iür die im ?Zaun
tags Eorrespondenlen" aam n, Febr,
pnlstizirle Gescliiclste des Vereins die
folgende Aneekeniiiing !

??Geelirtee Herr Paine! Fcl> danG

Fhnen im Namen des Tarnen Per
eins der ?Allgemeinen Teutschen
Gi'eisenheimath" für Fhre mit geaszer
Sorgfalt zusammen getragene Ge

schichte der Entstellung und Entivie!
luitg unseres Pereins im letzten
Soiinlagsblalt des ?Teutschen Eorre

svondenlen." da ans eine bis jetzt

unerklärte Weise das erste Prattall
buch des Pereins aus der Anstalt ver
schwunden ist, und Tie nur mit gra

s'.er Mjitze die ! aal jachen aus den

sriiliereu Fabrgängen Flires geschätz
Zen Plattes zusammenstellen lannten,

Tie tzatzen damit dem Perein einen
gras'.en Tienst geleistet, welcher van
allen Mitgliedern anerkannt wird,

Rur bedauern >aird, das; die grasten
Tiensle der verstardenen Frau Fn
liana Fordan und Fra 'Betty Krug,

ivelche aus (hesundheilsrücksicksteu das
Amt niederlegte, nachdem sie acht
latzre das Protokoll gewisientzast ge
tiilirt hat. nicht erwähnt sind, Ach-
tungsvall Louise Hennighausen, Prä
sidenlin,""

?Mozart - Mniinrrchor,"
Maskentzall, l!>. Febniar,

?Germania - Miinnrichor - Halle."
Pillele 27,e.

Feb2.12.17,18,1!>>

P a ntett i m H atel F a nee,
- Tie TbeiUiaber der Firma Sckstos;
Bros. Eo. und die Siiperiiileu

deuten dn' verschiedeneit Teharte
mcnlS versammelten sich am Freitag
Atzend .zu einem Pantett im Hatel
Foyce, Als Toastmeisler sungirte Hr.
Elmer E, Laiivbeimer. Tie Arrange
iiieiüs wurden va den HH. Julius
Heideltzerger, Eimer E. Eautzheimer
und M. E, Eolieu getroffen.

~'B alEtzain v e t r e," (Hestern

h,achmi!tag hatleii die minder aus
dem ?Pal Ebampetre" in der ?Lyrie"

zum Pesten der ?stuiiier Neputzlie"
das s>eld und sührien dieseltzeii die
(srwach>een durch ihr Thiel in das

Märchenland der üindlnit girück,

Tornräschen wurde mit !äii;ei> und
dem Valien (Plan; eivis tönigliänii
Hvses gegetzen, Tie l leinen Teddn
Pären und die sranzäsischen Pnvven
tanze riefen wieder grasten Peiiail
liervar. und die si lei
neu von den zur Wirklichkeit gewarde
neu Märchen a ivelchen sie selchen
hervorragende Antheil genommen
hatten, Atzcnds wurde das Pro
grainni der Parstellnng durch die Er

ivachsenen wiederhalt, iiiid schlast hier
mit dieses erfolgreiche

Tasstaine s l a >v n <h etz ä n
d e. Tas Pa Eainile des (heneral

Eoinite's sür die stame.tawn Ausilel
luug hielt gestern in den Päumlich
k-'iten des ?Pereins der >tauiiente u,

(heschättsreisenden" eine Titznng atz
und vergatz den Eontrakl nir das

Paltimare Eetzäude ,dieier Aus
siellung, Ter Eaniraltar ivird atzer

erst nanihasl gemacht iverden, ivenu

am Montag der Tladtraltz iitzer den

städtischen ,'juschust das letzte Wart ge

sprachen haben wird,

Hr. Fritz Scherl krank,
Eaul einer Tepesche aus Philadelphia
hat Hr. Fritz Scheel, der Tirigent

des Philadelphia Orchesters, seine
Stellung wegen eines Anfalles van
(Grippe Algcmeiner nervöser Er
schöpf' -är niederlegen müs
sei,. Erholung nach
A'

Munizipal - Angelegenheiten.

Ter Mayor miist das Bett luilen,

Tie Fahne des Rathhauses wegen

des Ablebens des Schul Eom-
üssärs Philipps aus Halbmast.

Ter groste Erfolg der Polks-
A leibe.

Mayor Timaiiiis hat sich so schiver
erkältet, das; er das Bett hüten inus;,
Ter Präsident des ersten Rathszwei-
ges F. Barry Mahool sungirte als
sei Stellvertreter,

Sch uI Eo in iis s ä r Ph i
lippsg e st o r b e n.

Als gestern dem Mayor Timaiiiis
das Ableben des Schul - Eommisiärs
Farnes Vv Philipps mitgetheilt wur
de. ordnete er das Ausziehen der
Fülme au' dem Rathhause ant Halb
mast an. Ter Mayor drückte sein
tiefstes Beileid modern Ableben des

Schul Eomminärs au, und sagte,

das; Hr, Philipps, welcher der Stadt
beinahe siebenFalire Iren gedient hat,

stets ein treuer, fälliger nd loyaler
Beamter war, denen Verlust die städ
tische Verwaltung schwer empfinden

wird,
T e r M a y o r e i n g e l a d e n.
Eine Telegation der ?t'tariiient

worters Union" wollte gestern den
Mayor zu deiij Ball der Union einla-
den. welcher am 22. Februar in der
Labor Lyceniu Halle stattfindet. An
Stelle des erkrankten Mayors ein

psiug Sekretär Harry Rice die Tele
galivu, welche von einem kleinen
Mädchen begleitet wurde, welche ei
in einem Goldralnnen eingerahmtes
Bild iür den Manor mitgebracht hat
te, Hr, Rice nahm das Bild in Em-
pfang und sagte, das; der Mayor die
Einladung annehme, aber erst spät

aus dem Balle erscheinen würde.
Tie Tlra st eur ei igu u g,
Rachdem die Strasten im (Üe

schästsviertel durch das Slrastenrei
uigungs Teparleinent vom Schnee
gesäubert sind, wurde gestern de
Slrastenübergängchi in allen Stadt-
theilen die Anfmerksanikeit des Te ;
partements geschenkr und die an vie
len Stellen der Stadt unpanirbaren
Strastristreuzungen von Schnee und s
Eis befreit.

E i u ('( u t a ch t e n d e s H r n,

'B rue e,

Stadt - Prokurator Bruce gab ge-
stern dem ('tesiindbeits Eomnüssär
Tr, Bosley ein Gutachten ab, da';
derselbe das R'echt habe, jede Felle im
Fuchlhanse, i welcher ein Schwind-
süchtiger gestorben ist desinfiziren zu!
lassen,
P e r k a u s städti s cherObli ;

gati o ii e n.
(Hestern war wieder ein geschäftiger!

Tag i dem Büreau des Stadt - Re- !
gistrators. Am Freitag ivnrdeu P7>>!, !
7>li Lbligalioiien der lstBU ist ?

- pro-
zentigen Abzugskaual Anleihe ver-
täust, und gestern, obwohl das Bist
reau um 12 Uhr Mittags geschlossen
ivurde, wieder tj!l7.7>i>li, Als die letzt-'
Obligation der ersten zum Verkauf
gestellten isstGi.liGi ihren Mann ge

sunden halte, eonserirten Stadt Re ;
gistrator Hooper und Eontroleur

Hessner miteinander nnd beschlossen,
weitere Bliil>,(Gi zum Verkam zu
stellen, und wurden vor Büreauschlus; !
istlGii von dieser zweiten Partie ver '
kaust, Ter erste Käufer war anschei !
end ein Arbeiter, welcher eine Obli I
gatiou von istGii kaufte, dann kam
ein bekannter Bürger Süd Basti
inore's. welcher B,Vlix> Obligationen
erstand. Vorauf wurden Obligatio
neu zu Pl,">>>!!, PIGXi und verschiedene
kleinere Beträge verkaust und schon!
um >G2 Ulir ivaren die ersten Pstxi, !
G>st ausverkaust, Tie Obligationen j
verkaufen zu !>7, und ist der Kurs
durch viermonatliche angesammelte
Finsen eigentlich nur P!>7>,Bir Tie Ob-
ligationen können mit einem
bigien Ebeck'oder Baar bezahl! wer
den, Ter Erfolg dieser Polksanleilie j
bat im Ralhliauje hohe Befriedigung
erregt, und wird versucht werden, deck
ganzen übrige Betrag der ersten
Million der Abzugskanal - Anleihe
direkt an Leute zu verkamen, welche
ibr Geld in städtischen Obligationen
anzulegen wünschen. Bisher kausten
nur Korporationen diese Obligatio
neu, um Steuersreiheil auf ibr Ak-
tienkapital zu geniesten, und fanden
nur wenige dieser Obligationen stiren -
Weg in Privatbände,

Ter Richter des Steuer Appella- i
livns Gerichts Oscar Leier, der ein!
grostes Fnlereüe an dem Erfolg die
ser Vostsanleibe nimmt, sagte gestern
scherzend! ?Fch glaube, wir würde
noch einen grösteren Erfolg zu ver
zeichnen haben, wenn der Kurs aus

gestellt worden wäre, Tiese Fälst
hätte unbedingt allen Frauen iuipo-
nirt, welche gewohnt sind. Bargains
an der Leringtonslraste zu kaufen."

?Harmonie" - Maskenball de 11.
Februar I!><>7 in der ?Lnric." Tickets
8l.(lst. Werthvolle Preise. Rrser-
lürte Sine bei Albnngh's 7>(l Eents.
Logcnsitze Pl.stst extra.
Vorzügliches warmes Souper servirt.

(27.,7,!', II 2)

Fnmes H. Philipps gestorben.

Ter Schul Eomnüssär erliegt einem

Herzleiden. Rur wenige Mige
krank, -Hatte am !, Fanuar in

der Sitzung der Schulbehörde ei-
nen Anfall akuter Perdanungsbe

schwerden.

Schul Eomnüssär und Hülss Te
! stainents Regislratar Farnes H.
Philipps starb gesfern im Hause sei
ner Schwester, Frau Elisabeth King,
Rr. Il>2, Ost - Madisanstraste, mit
welcher er seit dem vor zehn Fahren
crsolglen Tode seiner Galtin walmte,

; Tas Ende kam um I llhr Bar
! mittags, kurz nachdem ihn seine
s Hausärzte Tr, F. H. Branbam und

Tr. Faseph B. Saunders besuchi und
j Hoffnung auf Erhaltung seines Le

, bens ausgesprochen hatten,

l Hr, Philipps erkrankte plötzlich am
u, Fanuar in einer Sitzung der

' Zchulbehörde an akutenPerdauungs
! beschwerden, und wurde nach dem

Stadl Hospital gebracht, in welchem
er mehrere Wachen verblieb. Er war

i darauf wieder in seine Wohnung

übercst'siedelt, und war Hoffnung am
seine vollständige Genesung vorhan-
den, als er am letzten Mittwoch wie
der einen Rückfall erlitt. Tie direkte
Todesursache war indes; ein Her',
schlag. Hr. Philipps ivurde am 1,

März IstGi'Vertreter der'Kalhali
ken als Schul Eomnüssär ernannt

und im Februar INUst durch Mayor

Tinianus wieder ernannt.
Obwohl Hr. Philipps der Reprä

sentant der Katholiken in der Schul
bebörde war. mischte er Religion nie

mit seinen Amtspflichten nnd war ei
ner der thätigsten Mitglieder dieser
Behörde, welcher stets die fortschritt
lichen Mastregeln befürwortete, die
in wenigen Fahren die Schulen 'Bai
timore's zu den besten im Lande ge
macht haben, Hr. Philipps wurde
vor -"> Fahre in Baltimore geboren
und in katholischen Parochialschuleu
erzogen. Er trat dann in das Baut
Haus von McKiiu u. Eo, als Elerk
ein und verblieb in diesem Geschäfte,
bis er Ende der achtziger Fahre Eom
pagnon in der Tabaksfirma von Fink
Bros, wurde. Kurz nach seiner Er
nennung zum Schul Eonimissär
löste sich diese Firma auf. und er-
nannte der neuerwählte Testaments
Registratur Barl E. Smith in 1!l>2
Hrn, Philipps zu seinem Teputirten,
Er schlos; mit Frl, Fannie Tougberty,
einer Schwester des Paters Ferome
Tongherty, früheren Präsidenten der
Georgetown Universität, in George
low, T, E,. den Bund für's Leben,
doch ging ihm dieselbe N> Fabre im
Tode voran. Hr, Philipps hinterlässt
zwei Söhne, Edmund Philipps in
Louisville. Ky,, Ferome Philipps in
Port, Pa,. und zwei Schwestern Frau
Farnes McGraw und Frau Mollie
S, Striebler,

B a nketl d e r B a n k c l e r ks.
Tas hiesige Kapitel des Amerika-

nischen Fnslitnts der Bankelerks hielt
gestern Abend sein 7>, Bankett im
?Belvedere-Hotel," Hr. Fvseph E.
Franee war Toaslineister und sprach
Pastor Wilbur F, Sberidan den Se
gen, Ansprachen hielten die HH,
Eliarles A, Eonant ans New Port,
Tr, F, E, Monaban vom Teparle
meist sür Handel und Arbeil aus
Washington, ?, E,, Tr. Fakob H.
Hollander von der ?Föhns Hopkins'
Universität," George E. Allen von
Rew Pork, Sekretär des Amerikani
scben Fnstiluts der Bankelerks, Tie
Arrangements lagen in den Händen
der HH, Föhn L, Sivope, A, Waller
Morton. Thomas F, Sbriver. F.
McT, Tiishane. Samuel M, Reid u,

Harry W, Owings.
Po ii See un d Hase n, -

Statt des üblichen Absalirlsrages am
Mittwoch tritt diesmal der R'ordd,

Lloyddampser ?Oldenburg" Bio mag

Rachniiltag um 2 Uhr mit vier Pas
sagieren in der Kajüte und ungefähr
77> im Fwischendeck seine Heimreise
nach Bremen an.

Ter von Baltimore nach Boston
bestimmte sünfmaslige Schooner
?Helen F, Seitz" von Boston gerieth
gestern Morgen UlMeilen südlich von
'Barnegate aus den Grund. Seine
Lage giebt zu augenblicklichen Be-
fürchtungen keinen Anlast,

Fn Folge des wärmeren Wet-
ters ging es gestern auf den Light-
Strasten Wersten austerordentlich leb-
hast zu. Tie Tainpsschiff - Eompag-
nien setzten alle Hebel in Bewegung,

um den Schaden der letzten Wochen
wieder gut zu machen, Tie einkom-
mende Schisse berichten von einer
Besserung der Eisverhältiüsse in der
unteren Bai.

Tr. Greiisell wird spr e-
ch r n. Fn der Ist, öffentlichen Fah-
resversaiiiniluiig der ?Fnstrnctive
Visiting Rurse Association von Bal-
timore." ivelche morgen Rachmittag
um 1 Uhr im Rayner Heim, Nr,
1122, Madiion Avenue, abgehalten
wird, wird Tr, Wilsred T, Grenfell
von Labrador eine kurze Ansprache
ballen, Tr, F. S, Arnes ist Präsi-
deut der Vereinigung.

Dcr Deutsche Borrespvttdent, Baltimore, Md. Lountaq, den li. Februar IKO7.

Frank Bniininnn im Garn?

Ter in Baltimore wohlbekannte
Mann vermuthlich wegen Hei
rathsschwindeleicn in Rewart
verhaftet. Er gab dort seinen
Rainen als Frederick Seier an. ?

Seine interessante Lebensge-

schichte.
Fu Rewark, R, F,, ist ein Mann

wegen der Beschwindclnng van
Frauen verhastet worden, in dem die
Paltimorer Geheimpolizei nach einer
Photographie den hier in deutschen
Kreisen wohlbekannten Frank Bau-
man zu erkennen glaubt. Ten
Frauen, welche der Perhastete, der

sich Frederick Seier nennt, beschwin-
' belle, soll er angeblich die Elia ver-
i sprachen haben, und scheinen die in
seinem Besitz gefundenen Fnserate

! und Pankbiicher daraus schliesten zu
! lassen, das; das Feld der Thätigkeit

des Schwindlers in Amerika ein sehr
grastes war,

Marschall Farnan empfing gestern
einen Brief vom Polizeiches 'Adams
in Rewark, in welchem die Plialagrm
phie eines gewissen Frederick Seier!
beigelegt war, welcher in Rewark

unter der Anschuldigung verhaltet

i worden ist, ,Frauen unter der Par-
spiegelnng des Heirathsoersprechens

- beschwindelt zu haben. Fn seinem
j Besitz, waren Annoncen sür Heiratbs- j

! gesnche in Festungen in allen Thailen l
Amerila's, Englands und Teutsch-
land's und verschiedene Bautbücher
gesunden worden, ans ivelchen aber

die Ramen der Tepoiitoren ansradirt;
! ivaren, linier den Eheckbnchern, wel

i che Seier im Besitz halte, befanden l
> sich solche von der ?People's Saviugs,
Bank," Grand Blich,; ?Erste l
Ratianalbank," Pneolo, Eol,; ..Wlü! -

mieh äl'atioualbank," R'ew Orleans,,!

i La,; ?Southern Ealnornia Savings j
Bank," Las Angeles, Eni, Bisher ist ;
nach kein Eheckbuch ciner Baltiniorer j
Bant gesunden worden, doch glaub) !

! die Polizei in Rewark, das; Seier
auch in Baltimore Spuren seiner
zweifelhaften Thätigteil binterlanen
bat.

Sobald die Geheimpolizisten Tick
und Tongherty die Photographie ge-!

! sehen hatten, erkannten sie in Seier !
j den hier wahlbekannten Frank Ban- s

! mann, welcher hier verschiedene Male,
mit der Polizei in Eonstikl getaiiiinen -
ist, Fn I!>G> brachte Telektiv Taugli !

j erty Banmann ivegen Beschivinde-
! Inng der an der Pennsylvania Ave,

! wahnenden Frau Kreiner um HlBG>!
aus dem Westen nach Paltimare zu ;
riick.- und Tetektiv Tick verhaftete
Baumann am IV Mär; IN>2 ivegen

Beschivindelung der Frau Flarence
Ender in Washington um isst V Be
konnt ist auch, das; Baumann in hie-
sigen Feitungen öfters Heiratbs An

anceu inserirte. ob aber auch hier
Opfer dieser Fnserate zu finden sind,!
ist der Polizei bisher nicht bekannt. !
Marschall Farnan hat der Polizei in
Rewark den Record des Hrn, Bau >
manu zugesandt,

Frank Baumanu war vor 7>l Fah- !
re iu Piarzbeim, Grostherzoglhuni i
Baden, gebaren, woselbst heute seine!
Stiesmnster noch lebt. Er kam hier j
vor 18 Fahren au. und nachdem er!
eine Feillang als Kellner thälig war, !
etablirte er eine Wirthschaft an der!
Bank- und Annstraste, Ein Fahr
später vermählte er sich mit Frau!
Hahn an der Bank- und Regesler !
Straff, und nachdem er dieses Ge !
schüft ungefähr zwei Fahre lang ge -

sübrt Halle, verlauste er ans und
ivurde Salieilar sür Hrn, Eanrad i
Eurich's Germania - Brauerei. Per
ungefähr zehn Fahren eröffnete er die .

Wirthschaft an der Rardast Ecke van .
Gau und Pratlslraste. Während er!
dieses Lokal führte, erhielt er eine!
absolute Scheidung van seiner Gal !
lin, die ihn der Untreue beschuldigte, >
Tie Geschiedene betreibt zur Feil an

, der Ecke van Eastlc- und Fefterson -
Straste eine Wirthschaft, Räch dem '
Scheidungsprozes; verkauste Bau !
mann seine Wirtbschast und tbal eine
Feit lang nichts, bis er schliestlich die!
Wirthschait Rr, >222. Pennsylvania i
Aveune. übernahm. Hier verweilte!
er nur kurze Feil und trat als Agent

einer Rem Parker Firma eine Reise -

nach Teutschland au. Nach seiner;
Rückkehr lies; er sich in Baltimore -
nieder und reiste eine Feit lang für
verschiedene FirmeU. von denen we-
nigstens zwei an der West-Pratt
Straste immer nach mit Schmerzen
an seine Vertretung denke,

Fm Fahre Ilistä trat Baumann
eine Reise nach Europa an, und Hr,
(hearg Scherbe! traf stm gelegentlich
dieser Reise in Frankfurt. Baumann
bewegte damals Hrn. Scherbel. seiner
Heiinalb -einen Besuch abzustatten,
und das Fusannneistresfen der Bei-
den hat Hrn. Scherbel eine recht in-
teressante Korrespondenz mit dem

Fraistsurker Hotelier Hrn, Geo. Heuer
eingetragen.

Briefkasten.
L. B, Tas britische Consulat be-

I findet sich in Rr, ttB, Caurtlandstr.

Was sagen Tie dazu?
Getheilte Ansichten unserer Gesell-

schaftsdamen über die lüasten ei-
nes Haushalls, Eine mit !s!l>,-
<xs eilte Andere mit !jt77>.(>lx> ,zu-
sriedew, P27>l>,ix>ll für Toiletten
allein wünscht die dritte,

Sekretär Schönfärber vom Mmn-
länder Pürean für industrielle Sta-

tistik hat ausgerechnet, das; eine
Familie van sechs Personen gegen-

wärtig mit einein Einkommen va
lj!77><> pro Fahr auskommen kann,

Tas glauben ihrer Tausende, welche
mit weniger auskammcn müssen,
auf's Wort; aber dann giebt es eine
ülasse van Eenten, iür die es ein Pro-
blem ware.'mit lsll ä pro Woche anszu
kommen.

Fnteressanl sind daher die Ansich-
ten van etlichen unserer Gesellschasts-
Tanien. als sie van einem Perichter
slatter über dieses delikate Thema
ausgefragt wurden,

Tie Erste sagte, das; sie überhaupt
nicht begreisen könne, wie ein Menich
bei einem Eintoinmen von P77>l jäh''
lieh Athem schöpfen, geschweige denn
davon leben könne, Tie meisten der

Tarnen erklärte, das; die Haushalts-
kasleu va den Gesellschaften, die ge-
geben, sowie der Fahl der Pserde und
Automobile, die gehalten würden, ab-
längen, Auch die Auslagen für die
Ticnslboleu seien ein wesentlicher
Faktor,

Wenn die Ünaben studiren und die
Mädchen in vornehmen Pensionaten
ihren letzten Schliff erhalten, erklärte
eine Tarne, sollten ch77i,lX pro Fahr
sür die Familie ausreichen.

Originell war die Antwort einer
anderen Tarne, ivelche erklärte, das;

sie keine tzlas'e Ahnung habe, was de-

ren Haushalt koste, und überhaupt es
nicht zu wissen begehre, Sie bändige
einfach ihrem (hallen die Rechnung
ein, und der gute Mann bezahle ahne
Murren,

lieber die Pekleidnngssrage sagte

eine Tarne, sie könne sich n;'t ßllX!
pro Fahr ganz anständig kleiden,

dach könnte sie im Ralhsall mit Al7>(X>

durchkommen, während es natürlich
auch Tarnen gebe, die mit P27!,<XX>
kaum fertig würden, warin Schmuck
fachen eingerechnet seien.

Eine Tarne erklärte, das; ihr
Haushalt PN't!(X> pro Fahr koste, das;

aber ach ihrer Ansicht viele Faun
lien die !s>77>>> ausgeben, gerade so
zufrieden leben.

Recht interessant ist die Thatsache,
das; viele Tarnen übereinstimmend
die Erklärung abgeben, das; sie van
ihrem Radelgclde eine oder mehrere
Freundinnen und arme Perwandte
förmlich unterhalten,

Hr, Sain n e l Hech t, ; u n..
erkra n k t, Hr, Samuel Hecht,
jun? welcher durch seine grasten Ge-
schästsunternehinungen in Paltimare,

Washington und Rew-Rart allgemein
bekannt ist, befindet sich schwer krank

in seiner Wobnnng, Rr, 1722, Lin-
den Avenue. Hr. Hecht leidet seit
mehreren Fahren an Priglit'scher Rie-
renkrankbeit und ist seit Mittwach be-
wnsttlas. Ter Erkrankte ist nahezu
M Fahre alt,

Fr a u W. F. Praud todt,

Fm Alter van 8!! Fahren starb
gestern Margen 8 Uhr Frau Sophia
McHenrv Prand. Galtin des Pastors
Tr. William F, Prand, Rektors der
St, Marchs Episkopal-Kirche in
meslon, Harsard Eaunth, in Folge
von Lungenentzündung. Fhr Gatte

ist Gl Fahre alt und über Gl Fahre
Rettor genannter Kirche, die eine der

schönsten im Staate ist lind die er
hauptsächlich mit Hülse seiner Fauii
lie erbante. Fwanzig Fahre hindurch
unterhielt das Ehepaar ein Erzie-
Hungs-Fuslitut, aus dem viele de?

jetzt in Paltimare und seiner 'Rach-
barschaft prominenten Männer her
vorgegangen sind, Tie Peerdigung

findet Ticnskag statt,

Tie Beerdigung des Hrn,
Peter Schmidt, tvelcher am
Tannerstag Abend Selbstmord be-
ging. findet heute Rachmittag 2 Uhr
va seiner letzten Wohnung, Rr, <!2<>,

Rord-Gilmor Straste, aus ans dem

?Laudan-Park-Friedhose" statt, Pa
stor F. F. Kasawer van der Eiua-
nuels Kerche wird den Trauergottcs-
diensl leiten, und als Pabrtuchträger
iverden Mitglieder der ?Germania-
Loge Rr, IG), A, F. nnd A, M ." fn
-giren.

Thaute Wasserleitung s -

röhre aus
H aus i n B r and. Eine im
Hanshall des Hrn. Henry Wineberg

von Rr, 2222. Madison -Avenue, be-
schäftigte Regen wollte die Wast'er-
leitungsröhreu. ivelche eingefroren

austhauen, indem sie unter
den Röhren Feuer machte. Sie steckte
dabei zwar das Halts in Brand, er-
reichte aber ihren ;jweck vollständig.
Rachdem die Feuerwehr die Flammen
gelöscht Halle, waren die Röhren voll
ständig ausgethant.

Rette Aussichten.
Tie ?Anti-Salovn Liga von Mary-

land" eröfsnel ihre Kampagne.

- Eine lehhaite Agitation gegen

das Ausstellen von Licenzen ee-

ivai'tet. ?Wasserheilige von natio-
nalem Ruf eingeladen.

?Wirthe ans der Hut!" mus; Haid
! die Parole sein, sonst könnten wir
! schliestlich mit Fuständen zu rechnen
> haden, wie sie in vielen Temperenz

stnaten bestehen, Ivo allerdings
t ?Speakeasies" dafür sorgen, das;
! Schnayps, Holzalkohol nd ?Bay

Rinn" solchen, die dem stillen Smi
j sröhnen wollen, nickst fehlen. Tie
?Anki-Saloon-Liga von Maryland"

! hat iiäinlich ihre Kampagne eröffnet
! und hier im ?American" Gebäude ihr
! Haiiptynaetier ausgeschlagen. Ter

> erste Schuf; ans den schweren Ge

schlitzen soll indessen nächsten Freitag
in dem Haiiptgiiartier des ?Ehrist-

I liche-u Vereins junger Männer" ge
legentlich eines Lnncheons abge-

scneet werden, ;n welchem stlst Tem
peeenz-Aposiel jeder Beschreibung ein-
geladen sind. Eine Anzahl von Was-

! jerheiligen von auswärts mied An-
sprache halten und unter Anderem
sagen, ivie's gemacht wird. Unter
ihnen befinden sich Rev. Tr. P. A.
Baker, General Superiuieudeut der

?Anti - Scstoon - Liga von Amerika,"
Rev. Edwin E. Tiuwiddle, Gesetz-

i gelmugs - Superintendent der ?Aisti-
Salov Liga von Amerika," und der
liier bekannte Superintendent der
?Aisti Salooii Liga von Peiiusyl-

, vanieii." welcher das Feld seiner
Tyätigkeit erst kürzlich von Maristaud

! nach dem Kensioiie-Staat verlegte.

Ter neue Staats - Superiiiteudeul
der ?Maryland Aisti Salooii Liga"

" heisst William Anderson und stammt
! ans Fllinois. Er slndirte ans der

Universität von Fllinois Reclstsivis
! senschast und praklizirle vier Fahre
' lang mit solchem Erfolg, das; er sich

entschlost, seine Feit der Temperenz-
! Agitation ,zn widmen. Auf diesem
! Gebiete hat er im Westen schon Er-
! stannensivcrthes geleistek. Er brachte

die Staals-Einkünste der Liga von
! Fllinois von P27>l>li ans Psti.li>!>>, und
! trotzdem liest man ilm von daiinen

- zielien.
Während die Agitation vornehin-

s lich aus gesetzgeberische Mastuahiueii
! luiizielt. düriste bei dem Ausstelleu

von neuen Licenzen und dem Traus-
serireu von Lieeuzeu in der Fukuiist

! mehr Proteste erhoben und allerhand
Kiiisse augewaudk werden, als je zu-
vor.

Ebiiie s e ii z rFe i e r ibr e s
! R euj a h r s bereit. Alle Clü
! iieseu, sowohl die in Ehiua lebenden.

- wie die in allen Theilen der Erde zer-
streuten Söhne der Sonne werden
am nächsten Mittwoch ibr Reusa!'

! feiern, u. zwar das 22, unter der ge-
! geuwärtigeu Tynastie, Au diesem

Tage müssen alle Schulden bezahlt
! iverden auch Schneider- und Schu
sterrechnuiigeii und wird sich jeder

! Fopfbruder, wenn irgend möglich,
- ein neues Geivaud beschasse. Feder

! mann hält offenes Haus und Besuche
werden gegeuseilig ausgelauscht. Tie
Feiertage dauern volle 17, Tage. Tie
Mitglieder de? Freimaurer - Ordens

- und der Reform Association werden
- iu ibreu Hauptguartiereii Feiern ver-
austalte. Tie Wäschereien werde

voraussichtlich einen Tag und die Re
! stauraiits zwei Tage geschlossen blei-
! bei Fu Ebiua wird der Neujalirs-

tag aus grostartigc" Weise gefeiert,

l Tie Staats - Würdenträger besu-
; che die Tempel, die von den Uiüvcr
; täten Graduirteu tragen ibre Or

nale. iu jedem Haus ist ei Reu-
! jabrsbauiu. ähnlich unserem Weih-
! nachtsbaume. zu finden und Abends
! ivird hrillautes Feuerwerk abge-
! bräunt. Tas chinesische Fahr ist ei-
! neu Monat l 2 Tage und <i Stunden
! kiirzer wie unser Fahr.

Alle i >i uii d verla s s e u ge-
! st o r b e u. Am Freitag Vormittag
' wurde die 72 Fabre alte Frau Mar-

! garet ('statbaar in ihrem Fimmer in
Rr, 2(N2, Frederick - Ave., todt aus-
gesunde, Sie wohnte dort schon seit

> Fahren für sich, da ihr Mann längst

z gestorben und sie keine näheren Ver
ivandten halte, hei denen sie hätte le
ben können. Bereits gestern Rach-

! mittag wurde sie vom Trauerhause
; ans auf der ?Western Eeinetery" zur
! letzten Ruhe gebettet. Pastor T. Leb-
! manu von der evaiig.-luth. St. Fo
i Hannes - Kirche hielt im Trauerhause

und am Grabe ergreifende Anspra
i che. Einige Bekannte der alten
j Frau hatten ihren Sarg mit Blumen

geschmückt. Als Bahrtuchträger sun-
- girteu Angestellte des LeicheiihestaL-

z ters Geo. Bentz, der die Beerdigung
! leitele. Tie Verstorbene ivurde in

Teutschland geboren und kam im ?ll
ier von l 8 Fahren nach Amerika. Fm
Alker von 27, Fahren vcrheirathete sie
sich mit Hrn. Louis Glathaar. der
ihr bereit? vor etwa 2<> Fahren im
Tode voranging. Mehrere Kinder.
Ivelche aus der Ehe hervorgingen,
starben bereits in früher Fugend. -

Ter ?Teutsche Korrespondent" sieg-
reich.

Tie Repräsentantin dieser Festung,
Frl. R, Kaufmann, gewinnt den

Preis für die populärste Festung
Baltimore's. Tie Gewinner
der übrigen Preise.

Ter ?Teutsche Korrespondent" hat
aus dem Bazar der Maryland Tivi-
sion der Knaben - Brigade als popu-

lärste Festung Baltimore's den er
stcn Preis erhalten, und schätzt die
liebenswürdige und schöne Repräsen
lanlin dieser Festung Frl. M, Kauf-
mann. welche mit ihren beiden Assi-
stentinnen Frls R, Kaufmann und A.
Walper so unermüdlich für diesen Er
folg arbeitete, den gewonuenenPrcis,
eine Rose, sehr hoch. Für den ?Teut
schon Korrespondenten" gaben Gou-
verneur Warneld, Eongres; - Abge-
ordneter Frank E. Wachter, Staats-
Senator F. Eliarles Lstithicuni, Er-
Stadt - Regislrator Geo. R, Riuilsen
ihre Stimmen ab, und Hunderte der

Besucher des Bazars bezeugten der
populären Repräsentantin mit klin-
gender Münze die Popularität des
?Teutschen Korrespondenten," Für
dieses Resultat ist der ?Teutsche Kor
respondent" nicht nur seinen vielen
Freunden, sondern auch seiner lie-
benswürdigen Vertreterin und deren
Assistentinnen dankbar.

Tie übrigen Konteste hatten folgen
des Resultat; Für Mayor wurden
folgende Stimmen abgegeben! Geo.
R, Rumsen, 22i; E, Klay Tiinanns,
21 l; Folm Hubert, 2<x>; Fr. K. Wach
ter, 7.7; George Stewart Brown, 7>7>;
W, Kabelt Bruce, 2st; Geo. R.Gaitber,
Ist; F. Kharles Linthicuiii, li, und
Sherlock Swann, 17,,

Populärster städtischer Beamter, H.
K. Kiliuer, eine goldene Uhr, Ten
vom Rem - Bork Klollnug House ge
schenkten Anzug gewann Hr. William
Schmale, und die goldene Uhr sür
den populärsten Knaben in der Bri
gade ?Master" Plitt. den Säbel für
den populärsten Kapitän der Brigade
Kapt, Feroivski, den Teppichfeger
für die populärste Hausfrau Frau
L, Eichner. Stand Nr. l erhielt den
Preis sür die geschmackvollsten Teko-
ratioue.

Ei ii Kii s; m acht Alles
wieder g u t, ?Und ihre Tbrän-
lein fliesten, wie's Bächleiu auf den
Wiesen," mit dieser feuchten Einlei-
tung ivurde gestern Morgen Richter
Friedet in der nordöstlichen Polizei
station, als er sein Tagewerk antrat,
begrüstt. Vor ihm stand die kam
dem 'Mädchenalter entwachsene Frau
Ella F, Smith, die ihm unter einem
Strom von Thränen erzählte, wie
das Schisslein ihrer jungen, erst zwei
Monate alte Ehe schon in die Brüche
gegangen war und sie gezwungen ge-
wesen sei. ihren nicht viel älteren
Gatten Edward W. Smith verhasten
zu lassen, weil er nicht für ihren Un-
terhalt sorgte, Ter junge Ehemann
schob alle Schuld der bösen Schwie-
germutter in die Schuhe. Er liebe
seine Frau und wolle gern für sie sor-
gen. aber er sei ein Mann und liesze
sich das Regiment von der Schwieger-
mama nicht aus der Hand nehmen.
?Und Sie lieben ihren Mann auch
noch?" warf der Richter ein, ?Gewist
liebe ich ihn noch," antwortete die
schüchterne junge Frau mit einem
verklärten Blick aus ihren Gatten,
?Tann gebt Euch einen Kust, macht
das; Fbr fortkommt und vertragt
Euch," sagte dann lächelnd der Ma-
gistrat, und wie ein paar groste Kin-
der gehorchten die beiden Eheleute.
Ein schmatzender Kust, eine herzliche
Umarmung, und dann trollten Beide
Arm in Arm stirem Heini, Rr. l.
Vonderhorsl Laue, zu.

Ein schönes and nützliches Neschen!
für Angehörige ist immer eine lebenS-
große Photographie oder eise künst-
lerisch vollendete Copie eine alten
Bildes in Crahan Wasserfarbe, Oel
oder Pastell. Die schönsten Eadiaet-
bilder nur PI pro Dutzend.
ZuliuS Hebbel, deutscher Photograph,

(99? ) 321 Rord-Gap-Straße.

Geldsendungen

nach Teutschland 24 Cents pro Mark,
nach Oestreich Cents Pro Krone.
Porto extra. Schiffskarten von und
ach Deutschland. Reisepässe, Wech-
sel, Crcditbriefe und ausländisches
Geld. Theo. H. Diener L Co., 217
Ost-Baltimore-Strahe. (3(13 ?)

Max Rcissrrt,
Teutscher Photograph,

4()l>?III Nord-Gay-Strasje,

"

wo?in"/

Teutsche Geld
zu verkaufen. 23.80 Cents pro Mark
oder 4.20 Mark für einen Dollar.
Wechsel und Creditbriefe auf alle
Städte Europa's. Geldsendungen,
Schiffskarten, Reisepässe und auslän-
disches Geld. Theo. H Diener ck Co.,
217 Ost-Baltimore-Straße. (303 ?j
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